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Préachtige 49. Delegiertenversammiung des EVU in St. Gallen

Delegiertenversammlungen sind an und
fur sich dazu da, dass der Zentralvorstand
Rechenschaft dariiber ablegen soll lber
das, was das Jahr hindurch gearbeitet
wurde. Ueber diese reine Zweckmassigkeit
hinaus darf ein solcher Anlass aber auch
dazu dienen, die Kameradschaft zu pfle-
gen, Erfahrungen auszutauschen, neue Ak-
zente in der Verbandsarbeit zu setzen. Mit
der Wahl St. Gallens als Tagungsort ist
zweifellos ein guter Griff getan worden,
denn unsere St.-Galler Kameraden unter
Fiilhrung von AdjUof Franz Hess hatten
sich in den monatelangen Vorbereitungen
alle Mihe gegeben, dem Festchen einen
wirdigen Rahmen zu geben. Dass es
ihnen gelungen ist, steht wohl ausser Zwei-
fel. Es geziemt sich, allen denen herzlich
zu danken, die in irgendeiner Form dazu
beigetragen haben, dass sich Delegierte
und Géaste wahrend den zwei Tagen in der
Ostschweizer Stadt wohl gefiihlt haben.

Die Préasidentenkonferenz am Samstag

warf fiir einmal im Gegensatz zu friiheren
Jahren keine hohen Wellen. Lag es am
frihlingshaften Wetter oder waren die The-
men, die zur Behandlung standen, fiir dies-
mal nicht brisant genug? Jedenfalls konnte
der Zentralprasident Major Leonhard Wyss
bereits nach zwei Stunden die Prasidenten

St. Gallens Stadtprasident Dr. A. Hummler
entbot den Delegierten und Gasten des
EVU den Willkommgruss der Stadtbehér-
den des Tagungsortes.

%

Den Wanderpreis des «Pionier» flur die
beste Arbeit auf dem Gebiete der Werbung
und Oeffentlichkeitsarbeit durfte die Sek-
tion La Chaux-de-Fonds aus den Handen
des Zentralprasidenten entgegennehmen.

in ihre Quartiere entlassen. Fir die Veran-
staltungen des Jubildumsjahres 1977, ins-
besondere fiir die Sondernummer des
«Pionier», erhielten die Sektionen die er-
sten Weisungen. Mit Genugtuung durfte
man auch zur Kenntnis nehmen, dass die
Sektionen in allerndchster Zeit leistungs-
fahige Sprechfunkgerate von der Armee
leihweise und auf unbestimmte Zeit abge-
geben erhalten. Damit dirfte das leidige
Thema der Materialmiete fiir Uebermitt-
lungsdienste zugunsten Dritte doch etwas
an Wichtigkeit verlieren. Die Aussprache
bot Sektionsprasidenten und ZV-Mitglie-
dern auch Gelegenheit, einige Fragen im
administrativen Bereich zu klaren.

Von der «Schulreise»
der Verbands-Ehrenmitglieder

auf den Santis, die die St.-Galler Kamera-
den fir den Samstagnachmittag vorberei-
tet hatten, ist an anderer Stelle dieses Be-
richtes zu lesen.

Die samstédgliche Abendunterhaltung

im Schitzengarten vereinigte die ganze
EVU-Familie zu einem gemdtlichen Abend.
Bei einem einfachen, aber ausgezeichnet
zubereiteten Nachtmahl, bei Unterhaltung,
Musik und Tanz entfaltete sich eine fréh-
liche Stimmung, die die Anwesenden bis
in die frihen Morgenstunden in beste
Laune versetzte.

Die Delegiertenversammiung

am Sonntagvormittag begann um 10.30 Uhr
und dauerte unter der straffen Flihrung
des Zentralprasidenten genau eine Stunde.
In einem Einfiihrungsreferat behandelte
der Vorsitzende einige wesentliche Punkte
unserer Landesverteidigung und legte
liberzeugend dar, dass unsere Anstrengun-
gen flr eine wirksame und glaubwiirdige
Landesverteidigung nach wie vor vonnéten
sind.

Samtliche Punkte der Traktandenliste pas-
sierten ohne Diskussion, so dass eigent-
lich gar nicht von Verhandlungen gespro-
chen werde konnte. Allerdings zeugt diese
Einmutigkeit auch von einem Vertrauen in
die Geschéftsleitung unseres Verbandes.
Dass es dennoch Sektionen gibt, die es
nicht fiur nétig fanden, ihre Abwesenheit
an der Delegiertenversammiung zu ent-
schuldigen, triibt dieses Bild der Einmiitig-
keit etwas. Jedenfalls sollte man meinen,
es ware ein leichtes, sich wenigstens fir
die Verhinderung der Teilnahme zu ent-
schuldigen.

Den Bogli-Wanderpreis fiir die beste Sek-
tionsarbeit im Jahre 1975 durfte die Sek-
tion Zug entgegennehmen; derjenige fur
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die liberzeugendste Arbeit auf dem Gebiet
der Werbung und Oeffentlichkeitsarbeit die
Sektion La Chaux-de-Fonds. Zustimmung
erteilten die Delegierten zur Wahl von
der Sektion Bern als durchfiihrende Sek-
tion der Jubilaums-Delegiertenversamm-
lung 1977.

Die Grusse der Stadtbehdrden liberbrachte
te der St.-Galler Stadtammann Dr. Humm-
ler in einer beiféllig aufgenommen launi-
gen Ansprache. Oberstdivisionar Guisolan,
der sich nicht nehmen liess, bereits am
Samstagabend mit seiner Gattin — Ubri-
gens neben vielen anderen prominenten
Gasten — am Soirée teilzunehmen, dankte
im Auftrage der Militdrbehdérden dem Zen-
tralvorstand und den Sektionen herzlich
fur die unneigennitzige Arbeit, die auch
im abgelaufenen Geschaftsjahr zum Wohle
des Vaterlandes geleistet wurde. Als Zei-
chen der Verbundenheit zwischen seiner
Dienstabteilung und dem EVU durfte der
Zentralprasident die Erinnerungsmedaille
zum 25jahrigen Bestehen der Abteilung fiir
Uebermittlungstruppen entgegennehmen.

Ein Apéro, gestiftet von der Stadt St. Gal-
len, und das gemeinsame Bankett von Gé-
sten und Sektionsvertretern setzte den
Schlusspunkt unter eine umsichtig vorbe-
reitete und prachtig gelungene Veranstal-
tung des Eidg. Verbandes der Uebermitt-
lungstruppen. Wm Erwin Schoni

EVU-Ehrenmitglieder-Treffen
auf «hdchster Ebene»!

Er wollte nicht «<hoch» hinaus, unser lieber
Kamerad und Vizeprasident des St.-Galler
OK, Ehrenmitglied Adj Uof Robert Wiirg-
ler, als er sich mit dem Gedanken be-
fasste, die Ehrenmitglieder des Verbandes
anlasslich der DV 1976 zu einem «Gipfel-
treffen» auf den Séntis einzuladen. Freund
Robert wollte seinen Kameraden ganz ein-
fach etwas Einmaliges bieten und es war
eigentlich erstaunlich, dass es trotz der
Gratisofferte noch Ehrenmitglieder gab, die
sich in Schweigen hiillten und die Initia-
tive ihres Kameraden schlecht belohnten.
Nun, trotz diesem etwas bitteren Beige-
schmack, von welchem die grosse Arbeit
Robert Wiirglers leicht getrlibt wurde, be-
scherte der Wettergott den Teilnehmern
daflir einen strahlenden Samstagnachmit-
tag, so dass die Exkursion nach der «Rigi
der Ostschweiz» — wie der Santis oftmals
auch genannt wird — fiir die Teilnehmer
zu einem einmaligen, ja uberwaltigenden
Erlebnis wurde. Per Car gelangte die rund
20kopfige Reisegesellschaft nach der
Schwagalp, wo gleich in die 100 Personen
fassende neue Kabine der Santisschwebe-
bahn umgestiegen wurde, die uns in knapp
finf Minuten auf den 2504 m hohen Berg
brachte.

In einer nahezu zwei Stunden dauernden
Fuhrung durch das technische Wunder —
oder Wunder der Technik — wie man es
nennen will — war es den Teilnehmern
vergonnt, Einblick zu nehmen in diese mit

Fir die beste Sektionsarbeit im Jahre 1975

des Bogli-Wanderpreises ausgezeichnet.

den modernsten technischen Mitteln aus-
gestattete Anlage. Dabei hatte die Delega-
tion insofern Glick, als sie vorerst von
Direktor Major Moritz Nobel von der Kreis-
telefondirektion St. Gallen hochst pesron-
lich empfangen wurde und mit der an-
schliessenden Fihrung durch Oblt Willy
Aeschimann, der wahrend vollen elf Jah-
ren die Verantwortung fiir die Koordination
innerhalb des Bauwerkes trug, von einem
ausgewiesenen Fachmann in die vielen
«Geheimnisse», die der Berg enthalt, be-
gleitet wurde. Ingenieur Aeschimann ver-
stand es ausgezeichnet, in klaren, wohl-
fundierten Ausflihrungen uns all das zu
erkldren, was uns insbesondere als Radio-
horer, Fernsehzuschauer und selbstver-
standlich nicht zuletzt als Uebermittler so
brennend interessierte. Was uns jedoch an
modernsten technischen Einrichtungen ge-
zeigt wurde, kann hier unméglich in Wor-
ten ausgedriickt werden. Man kam ganz
einfach nicht aus dem Staunen heraus. Als
wir dann am Ende der Innenansicht uns
ins Freie begaben, standen wir inmitten
einer noch immer tief verschneiten, sich
im Glanze der warmenden Sonne strah-
lenden Bergwelt. Hoch in den Himmel
ragte Uber uns der Gber 70 m hohe Sende-
turm, wahrend sich daneben die alte Wet-
terstation aus den zwanziger Jahren mehr
als nur bescheiden ausnahm, glicklicher-
weise aber dank dem Einsatz des St.-Gal-
ler Kreistelefondirektors M. Nobel nach
hartem Kampf und dem Entgegenkommen
der Landesregierung von Appenzell Inner-
rhoden der Nachwelt erhalten bleibt.

Rasch, nur zu rasch verstrich die Zeit und
nach dreistiindigem Aufenthalt mussten wir
uns von der herrlichen Bergwelt verab-
schieden, wobei das Abschiednehmen gar

S i

wurde die Sektion Zug mit der Uebergabe

Fotos: Hansjoérg Spring

nicht leicht fiel. Ebenso sicher und ruhig,
als sdsse man in einem Ballon, brachte
uns die Schwebebahn wieder in Tal hin-
unter und anschliessend traf die kleine,
jedoch um viele schone Eindricke berei-
cherte Reisegesellschaft rechtzeitig in St.
Gallen ein, so dass noch geniligend Zeit
blieb, sich flr den anschliessenden Un-
terhaltungsabend das Tenl A anzuziehen.
Wenn der Verfasser dieses Berichtes an
dieser Stelle dem Initianten, EM Robert
Wiirgler, fiir seine grosse Mihe, die er sich
mit der Organisation dieser «Rahmenver-
anstaltung» gegeben hat, den herzlichen
Dank ausspreche, so tue ich dies sicher
auch im Namen aller Teilnehmer. Person-
lich Gbernahm er die Kosten fiir die Car-
fahrt und die Fahrt auf den Santis verdan-
ken wir dem Entgegenkommen des Ver-
waltungsrates der Santis-Schwebebahn,
bei welcher wir uns gleichfalls herzlich be-
danken méchten. Unser Riickblick auf die-
ses unvergessliche Erlebnis ware aber un-
vollstandig, wenn wir in unseren Dank
nicht auch die beiden Herren Major M.
Nobel sowie Ing. Oblt W. Aeschimann ein-
schliessen wiirde. Kleine Geschenke erhal-
ten die Freundschaft, dachte sich der lie-
benswiirdige Kreisdirektor und iiberreichte
allen Teilnehmern als Erinnerung an die-
sen Nachmittag ein Produkt aus der St-
Galler Stickereibranche.

Wussten Sie librigens, dass die 15 von den
21 Ehrenmitgliedern, die an der DV an-
wesend waren, zusammen ein EVU-Alter
von 485 Jahren présentierten, was bedeu-
tet, dass jedes der 15 Ehrenmitglieder sich
wéahrend rund 32 Jahren in den Dienst un-
seres Verbandes stellte, wozu Griindermitr
glied Emil Abegg mit 49 Jahren natirlich
den aréssten Anteil leistete. mh.



	Prächtige 49. Delegiertenversammlung des EVU in St. Gallen

